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Grundlagen



Selbstverständnis

§ 1 SGB VIII Recht auf Erziehung, Elternverantwortung, Jugendhilfe 
(1) Jeder junge Mensch hat ein Recht auf Förderung seiner Entwicklung und 
auf Erziehung zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen 
Persönlichkeit. 
(2) Pflege und Erziehung der Kinder sind das natürliche Recht der Eltern und 
die zuvörderst ihnen obliegende Pflicht. Über ihre Betätigung wacht die 
staatliche Gemeinschaft. 
(3) Jugendhilfe soll zur Verwirklichung des Rechts nach Absatz 1 
insbesondere 

(1) junge Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung fördern 
und dazu beitragen, Benachteiligungen zu vermeiden oder abzubauen, 
(2) Eltern und andere Erziehungsberechtigte bei der Erziehung beraten und 
unterstützen, 
(3) Kinder und Jugendliche vor Gefahren für ihr Wohl schützen, 
(4) dazu beitragen, positive Lebensbedingungen für junge Menschen und 
ihre Familien sowie eine kinder- und familienfreundliche Umwelt zu 
erhalten oder zu schaffen.



Selbstverständnis

 Kinder- und Jugendhilfe als öffentliche sozialpädagogische 
Dienstleistungsinfrastruktur 

- Kinder- und Jugendhilfe als öffentliche Sozialisationsinstanz neben 
Schule, Familie und Gleichaltrigengruppen 

- Kinder- und Jugendhilfe als Instanz lebensweltorientierter 
Unterstützung im Falle von Konflikten, Belastungen und Krisen 

- Kinder- und Jugendhilfe als Schutz- und Eingriffsinstanz im Falle 
der Gefährdung des Kindeswohls 



Schutzauftrag der Kinder- und Jugendhilfe

 § 1 Abs. 2 SGB VIII: „Pflege und Erziehung der Kinder sind das natürliche 
Recht der Eltern und die zuvörderst ihnen obliegende Pflicht. Über ihre 
Betätigung wacht die staatliche Gemeinschaft.“ 

 Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz (§ 14 SGB VIII) als 
(gesellschaftliche) Querschnittsaufgabe

 Konkretisierung im Einzelfall in § 8a SGB VIII 

– Beratung und Begleitung von PSB durch das Jugendamt, Anbieten 
von Hilfen zur Abwendung der KWG 
– Eingriff im Falle einer KWG, Anrufung des Familiengerichts 
– Regelungen zur Zusammenarbeit von öffentlichem und freien 
Trägern, Einrichtungen und Diensten (Vereinbarungen, insoweit 
erfahrene Fachkraft) 



Schutzauftrag der Kinder- und Jugendhilfe

 Frühe Hilfen = früh in Konflikt- und Belastungssituationen ansetzen, früh 
im Lebenslauf der Kinder bzw. Familien 

– Beratung, Begleitung und Unterstützung 

– Kooperation von Einrichtungen und Diensten der Jugendhilfe und 
mit anderen Institutionen 

 Inobhutnahme, Herausnahme nach § 42 SGB VIII 

 Regelungen zur persönlichen Eignung des pädagogischen Personals 



Kinder- und Jugendhilfe als gesellschaftlicher Akteur



Adressat*innen der Kinder- und Jugendhilfe

 Junge Menschen, d.h. Kinder, Jugendliche und junge Volljährige im Alter 
von unter 27 Jahren

 Sowie ihre Personensorge- und sonstigen Erziehungsberechtigten 



Leistungsdreieck



Was können Familien von der Jugendhilfe erwarten?



Aufgaben, Leistungen und Strukturen der Kinder- und Jugendhilfe



Strukturen der Kinder- und Jugendhilfe



Träger der Kinder- und Jugendhilfe

§ 3 SGB VIII Freie und öffentliche Jugendhilfe 

(1) Die Jugendhilfe ist gekennzeichnet durch die Vielfalt von Trägern 
unterschiedlicher Wertorientierungen und die Vielfalt von 
Inhalten, Methoden und Arbeitsformen. 

(2) Leistungen der Jugendhilfe werden von Trägern der freien 
Jugendhilfe und von Trägern der öffentlichen Jugendhilfe erbracht. 
Leistungsverpflichtungen, die durch dieses Buch begründet 
werden, richten sich an die Träger der öffentlichen Jugendhilfe. 

(3) Andere Aufgaben der Jugendhilfe werden von Trägern der 
öffentlichen Jugendhilfe wahrgenommen. Soweit dies 
ausdrücklich bestimmt ist, können Träger der freien Jugendhilfe 
diese Aufgaben wahrnehmen oder mit ihrer Ausführung betraut 
werden.



Träger der Kinder- und Jugendhilfe

Zusammenarbeit von öffentlichen und freien Trägern der Kinder- und 
Jugendhilfe 
1. Grundsatz

Öffentliche und freie Jugendhilfe sollen partnerschaftlich 
zusammenarbeiten.

2. Vorrang der freien Jugendhilfe (Subsidiaritätsprinzip)
Wenn die freie Jugendhilfe Aufgaben übernehmen kann, soll die 
öffentliche Jugendhilfe davon absehen.

3. Gesamtverantwortung der öffentlichen Jugendhilfe
Die öffentliche Jugendhilfe – das Jugendamt – ist für die Jugendhilfe 
insgesamt verantwortlich. (Gesamt- und Planungsverantwortung)

4. Förderung der freien Jugendhilfe
Die öffentliche Jugendhilfe ist zur ideellen und finanziellen Förderung der 
freien Jugendhilfe verpflichtet. 



Träger der Kinder- und Jugendhilfe

§ 4 Zusammenarbeit der öffentlichen Jugendhilfe mit der freien Jugendhilfe
(1) Die öffentliche Jugendhilfe soll mit der freien Jugendhilfe zum 
Wohl junger Menschen und ihrer Familien partnerschaftlich 
zusammenarbeiten. Sie hat dabei die Selbständigkeit der freien 
Jugendhilfe in Zielsetzung und Durchführung ihrer Aufgaben sowie 
in der Gestaltung ihrer Organisationsstruktur zu achten. 

(2) Soweit geeignete Einrichtungen, Dienste und Veranstaltungen von 
anerkannten Trägern der freien Jugendhilfe betrieben werden 
oder rechtzeitig geschaffen werden können, soll die öffentliche 
Jugendhilfe von eigenen Maßnahmen absehen. 

(3) Die öffentliche Jugendhilfe soll die freie Jugendhilfe nach 
Maßgabe dieses Buches fördern und dabei die verschiedenen 
Formen der Selbsthilfe stärken. 



Träger der Kinder- und Jugendhilfe

Welche öffentlichen oder freien Träger der Kinder- und Jugendhilfe 
kennen Sie?



Träger der Kinder- und Jugendhilfe

• öffentliche Träger 
– Städte, Gebietskörperschaften 
– Kommunen 
– Bundesländer 

• freie Träger 
– Wohlfahrtsverbände 
– Jugendverbände 
– Vereine und Initiativen 

• privat-gewerbliche Träger 
- Anbieter von Dienstleistungen im Sinne des SGB VIII 



Öffentliche und freie Träger der Kinder- und Jugendhilfe



Träger der Kinder- und Jugendhilfe

Öffentliche Träger 
 hoheitliche Aufgaben 
– Inobhutnahme 
– Mitwirkung in Verfahren des 
Vormundschafts-, Familien- bzw. 
Jugendgerichts 
– Amtsvormundschaft, 
Amtspflegschaft 
 Jugendhilfeplanung 
 Finanzierung und Förderung 
 Betriebserlaubniswesen, 

Genehmigung und Kontrolle 

Freie Träger 
• Anbieter von Einrichtungen

Leistungen und Diensten 
(Dienstleister)

• Anwalt für die Interessen und 
Belange von Adressat*innen 
der Kinder- und Jugendhilfe 

• Plattformen für ehrenamtliches 
Engagement 

• Lern- und 
Sozialisationsagenturen 



Träger der Kinder- und Jugendhilfe



Gesamtverantwortung des öffentlichen Trägers

 richtet sich an öffentlichen Träger  

– Gewährleistungsverpflichtung 

– Planungsverantwortung 

– Ausstattung der Jugendämter 

 objektive Pflichtaufgabe 

– jugendhilferechtliche Garantenstellung des öffentlichen 
Jugendhilfeträgers 

– örtliche und überörtliche Träger im Rahmen § 85 SGB VIII 



Gewährleistungsverpflichtung des öffentlichen Trägers 

 Angebote, Leistungen, Einrichtungen und Veranstaltungen 

– erforderlich und geeignet 

– rechtzeitig und ausreichend 

 unter Beachtung 

– verschiedene Grundrichtungen der Erziehung 

– Betätigungsrecht freier Träger (§ 4 SGB VIII)/ Subsidiarität 

 Jugendhilfeplanung (§ 80 SGB VIII) 



Planungsverantwortung

 differenzierte Bedarfsermittlung (§ 80 SGB VIII) 
 umfasst 

– Planung 
– Finanzverantwortung 
– Erfolgskontrolle 

 Grundsätze 
– Pluralität 
– Kooperation 
– Wunsch- und Wahlrecht 

 in der Praxis häufig 
– Jugendhilfeplan, KiTa-Bedarfsplanung 
– Teilfachplanungen, bspw. zu Kinder- und Jugendarbeit, Hilfen zur 
Erziehung, KiTa-Bedarfsplanung 



Aufgaben und Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe



Aufgaben und Leistungen



Aufgaben, Leistungen und Strukturen der Kinder- und Jugendhilfe 

Leistungen (§§ 11- 41 KJHG): 



Aufgaben, Leistungen und Strukturen der Kinder- und Jugendhilfe 

Andere Aufgaben (§§ 42-60 KJHG): 

 z.B. Inobhutnahme, Mitwirkung vor Vormundschafts-, Familien- und 
Jugendgerichten. 
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